
dens, fü r den dem okratischen N euaufbau D eutschlands 
zu schaffen.

Die V oraussetzung fü r eine w irkliche Sicherung des 
Friedens ist die E rkenn tn is der U rsachen des K rieges 
und  der W urzeln der Nazi-Ideologie. M anche Leute 
m achen es sich jetz t sehr einfach, indem  sie die A n­
geklagten in  N ürnberg  als die alleinigen V erantw ort­
lichen hinstellen. Sie wollen vergessen machen, daß 
ohne den deutschen S taatsappara t, ohne die deutsche 
Arm ee und ohne die deutschen W irtschaftsorgane so­
wie ohne den faschistischen T erro rappara t H itler den 
K rieg  nicht hä tte  bis Ende A pril führen  können. Im  
A ktionsprogram m  der K om m unistischen P a rte i vom
11. Ju n i 1945 w ird deshalb gesagt, daß neben den H it­
ler und  Göring, K eitel und Jodl die im perialistischen 
A uftraggeber der N azipartei, die H erren  der Groß­
banken und Konzerne, die K rupp  und Röchling, Poens- 
gen und  Siemens die Schuldigen sind und die V eran t­
w ortung fü r den K rieg tragen. Auch die Nazi-Ideologie 
ist n icht n u r das P rodukt des K riegsw ahnsinns H itlers, 
sondern die konsequente W eiterführung  der Ideologie 
der preußischen Ju n k e r und  der deutschen K onzern­
herren  sowie ih re r K rieger- und Kolonialvereine. (Zu­
stimmung.) Das alte „Führerprinzip“ des F ü h re rs  des 
K ohlensyndikats, K irdorf, der K rupp, der Oldenburg- 
Januschau, von Donnersm arck und K onsorten wurde 
vom Faschism us zum obersten S taatsprinzip  erk lärt. 
(Sehr wahr.)

Diese V erantw ortlichkeit der Funktionäre  des W irt­
schafts- und S taatsapparates und der Offiziere der 
Armee erfo rdert deshalb die Zerschlagung des alten 
H itlerschen S taats- und W irtschaftsapparates. D aher 
w urde in  der sowjetisch besetzten Zone nicht davon 
ausgegangen, wer aus dem A pparat entlassen werden 
soll, sondern es w urde gegenüber der V ergangenheit 
der Schlußstrich gezogen und  bestim m t, wer von den 
früheren  Beam ten in den neuen dem okratischen V er­
w altungsappara t eingestellt werden kann. (Sehr rich ­
tig.) D urch den Befehl der Sowjetischen M ilitär-V er-
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